
Als die Truppen des römischen Reiches, das zu 
dieser Zeit die dominierende Macht in Europa war,
um 50 v.Chr. an den Rhein kamen, trafen sie bei
den germanischen Stämmen auf eine reich geglie-
derte Gesellschaft mit den Anfängen einer Adels-
schicht. Die Römer verstanden es geschickt, die
florierende Wirtschaft, die reichen Bodenschätze
und die guten Handelsbeziehungen der einheimi-
schen Bevölkerung für ihre Interessen zu nutzen. 

Die römischen Legionäre errichteten gut ausgebaute
Verbindungsstraßen und Kastelle längs des Rheins,
mit deren Hilfe sie den neuen Herrschaftsbereich
sicherten. Nach rund vier Jahrhunderten ging die
römische Herrschaft am Rhein mit dem Vordringen
der Germanen ins Römische Reich zu Ende. Die
neuen Herren übernahmen jedoch die kulturellen
Errungenschaften der Römerzeit und pflegten sie
weiter.

In around 50 BC when troops of the Roman Empire
- which dominated Europe at the time - marched
into the Rhine region, they encountered Germanic
tribes with a richly structured society and the
beginnings of a nobility. The clever Romans soon
understood how to turn the flourishing economy,
rich natural deposits and efficient trade relations
established by the local population to their own
advantage. 

Roman legionnaires built an extensive network 
of connecting roads and forts along the Rhine and
promptly used them to secure their new domain.
The Romans’ dominion over the Rhine Valley
ended some four centuries later when the Germans
forced their way into the Roman Empire. However,
the region’s new rulers adopted the cultural legacy
left behind by the Romans and went on to culti-
vate it further. 
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